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Wir gratulieren! Heute feiert Albert
Schneider, Haydnstraße 19, seinen
92. und Hans Hauser, Karlsruher
Straße 12, seinen 77. Geburtstag.
Apothekendienst. Markgrafen-
Apotheke, Schwetzingen, Markgra-
fenstraße 2/2, Telefon 06202/
270040.
Evangelischer Männerkreis. Am
morgigen Mittwoch, 19.30 Uhr Pas-
sionsandacht im Lutherhaus, da-
nach Treffen mit Gesellschaftsspie-
len.
Skiclub-Senioren „Graue Wölfe“.
Treffpunkt am heutigen Dienstag, 19
Uhr, Vereinsgaststätte „Schäferhun-
de“ im Altwingertweg.
Verein der Gartenfreunde. Die Jah-
reshauptversammlung mit Berich-
ten und Wahlen findet am morgigen
Mittwoch, 27. März, 18.30 Uhr, im
Vereinsheim statt. In diesem Jahr
sind Arbeitseinsätze an folgenden
Terminen geplant: 6. April, 11. Mai,
8. Juni, 13. Juli, 17. August, 7. Sep-
tember, 5. Oktober und 2. Novem-
ber. Treffpunkt ist jeweils um 9.30
Uhr am Vereinsheim. Je nach Be-
darf, kann ein Arbeitseinsatz kurz-
fristig angesetzt werden.
Obst- und Gartenbauverein. Zur
Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 5. April, 19 Uhr, in der Brauerei
„Zum Stadtpark“ sind alle Mitglieder
eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte von Vorstand, Kas-
sierer, Kassenprüfer, Satzungsände-
rung, Ehrungen, Anregungen und
Wünsche sowie Verschiedenes. Die
Versammlung wird umrahmt mit ei-
nem Diavortrag über die Ausflüge
2012. Anträge sind bis 1. April beim
Vorsitzenden Rudi Mergenthaler,
Goethestraße 7, einzureichen.
Jahrgang 1939/40. Morgen, Mitt-
woch, findet eine Wanderung statt.
Treffpunkt um 15 Uhr auf dem Park-
platz Kaiserstraße. Einkehr um 17
Uhr im „Pinocchio“, Schwetzinger
Straße.
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informativ und kurzweilig in die je-
weilige Thematik einzuführen.

Herz und Sport, Beingefäße und
der Graue Star – für viele Gäste des
Tages waren dies genauso wichtige
Themen wie der Darmkrebs, über
den Prof. Dr. Birgit Kallinowski
sprach.

„Das ist einfach rundherum eine
gute Sache“, bilanzierte Thea Hoff-
mann, nachdem sie überall ein we-
nig ins Gespräch gekommen war
und auch einmal bei der Kosmetik-
beratung vorbei geschaut hatte.

Informationsmesse: Der vom Rotary Club organisierte Tag der Gesundheit im Med-Center hilft Besuchern, Bewusstsein für gezielte Prävention zu schärfen

Höchstes Gut
will bewusst
erhalten werden
Von unserer Mitarbeiterin
Anke Koob

„Und, wie geht’s mit dem Herz? Was
macht die Leber? Kennen Sie Ihre
Cholesterinwerte?“ Ab sofort hat
Thea Hoffmann aus Hockenheim
eine Antwort auf diese Fragen parat.
„Mir geht’s gut“, strahlt sie über bei-
de Wangen, als sie von Miriam Zahn
die Zahl „216“ genannt bekommt.
Für ihre stolzen 79 Lenze ein „super
Wert, wenn sonst kein Risiko vor-
liegt“, lobt die junge Frau, die sonst
in der Linden-Apotheke arbeitet,
beim Tag der Gesundheit.

An diesem Tag hatte sie – gemein-
sam mit vielen Gesundheitsfachleu-
ten – ihren Arbeitsplatz in das Foyer
und Treppenhaus des Med-Centers
in der Rennstadt verlegt, um einfach
ohne den Zeitdruck eines Arbeitsall-
tags die Menschen zu beraten und
ihnen Informationen zukommen zu
lassen.

„Bei mir sind Sie genau richtig“,
dröhnte Uwe Neupert just in diesem
Moment, als ihm Manuela Offen-
loch – selbst Ausstellerin – entgegen-
lief. Auch in den Pflegefachberufen
sind orthopädische Probleme nicht
selten. Der „mehrfache Weltmeister
und Europameister im Ringen“, wie
er betonte, beeindruckte nicht nur
mit seiner physischen Präsenz, son-
dern auch mit seinem Fachwissen.

Vorsorge in allen Bereichen wichtig
„Reha-Sport oder Koronarsport sind
bei Top Fit wichtig“, erläuterte er
und betonte die Bedeutung der Prä-
vention. Ein Thema, bei dem auch
Arno Ballreich nur wenige Stände
weiter nickte. Auch wenn er die Vor-
sorge weniger im physischen denn
im monetären Bereich anzusiedeln

helfe, wie der Sparkassen-Privatkun-
denberater betonte. Mit einem Gläs-
chen Marmelade versüßte er die Ge-
spräche, denn „dann geht es nicht
ans Eingemachte.“

Neben Ernährungsberatung,
Blutzuckermessung, Hörberatung,
Fahrradausstellung und vielen Pro-
dukten, die helfen, gesund und fit zu
sein oder zu werden, hatten auch die
Arztpraxen ihre Türen geöffnet. „Die
Boso-Messung ist hilfreich, wenn
man wissen möchte, wie es um die
Durchblutung steht“, erklärte Dr.
Andreas Schmitt beispielsweise den
interessierten Besuchern.

Eigenes Risiko besser kennen
Der Gefäßchirurg betonte, wie wich-
tig es sei, auch hier Bescheid zu wis-
sen, um das eigene Risiko für Herz-
infarkt und Schlaganfall zu kennen.
Erkrankungen zu definieren, zu er-
kennen, zu begleiten und zu vermei-
den – viele Informationen flossen
hier rund um die Gesundheit.

Wer beispielsweise glaubte, dass
Kinderlähmung in Deutschland
längst kein Thema mehr sei, der wur-
de von den Mitgliedern des Rotary
Clubs Hockenheim eines Besseren
belehrt.

„Kinderlähmung ist zwar aus
dem Bewusstsein verschwunden,
aber nicht als Risiko“, so Gustav
Schrank, „denn Polio kann jederzeit
wieder eingeschleppt werden.“
Umso bedeutender sei die Präventi-
on – daher veranstaltete der Club
nun bereits den dritten Tag der Ge-
sundheit.

„Diese ist unser wichtigstes Gut“,
begrüßte Dr. Hildegard Rimmler
vom Rotary Club die Gäste am Mor-
gen, „daher setzen wir als Club auch
all unsere Kraft in Projekte, die hier

Ein kleiner Piks gibt Aufschluss: Miriam Zahn von der Lindenapotheke misst bei Gisela Servatius den Cholesterinwert (o.), auch
Blutzucker (u. r.) wurde bestimmt. Optiker Joachim Jonath erklärt Dr. Andrea Lossen am iPad das Gleitsichtsehen (u.l.).BILDER: KOOB

ansetzen, wie beispielsweise die ge-
sunde Ernährung im Kindergarten,
die Polio-Prävention oder auch
Brunnenprojekte in Sri Lanka.“
Selbst die Investition in Musikin-
strumente verstehe der Club als Ge-
sundheitsprävention.

„Was, wenn die Niere einfach
nicht mehr funktioniert?“, hatte Dr.
Susanne Heinold als Herausforde-
rung an die Zuhörer mitgebracht.
Die Internistin war eine der zahlrei-
chen Ärzte, die sich an diesem Tag
bereiterklärt hatten, die Menschen Wir gratulieren! Heute feiert Jo-

hannes Hemme, Schulstraße 46,
seinen 78., Franz Binder, Blautan-
nenstraße 6, seinen 74. und Karl-
Heinz Schmitt, Rheinhäuser Straße
52, seinen 70. Geburtstag.
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� Bei Obst und Gemüse auf den
Zuckergehalt achten, rät Ernährungs-
beraterin Andrea Altenburg: „Zwei Por-
tionen Obst am Tag reichen!“

� Prävention groß schreiben: Aus-
dauersport wie Radfahren und
gezieltes Gerätetraining nach Rat
des Fachmanns, sagt Uwe Neupert.

� „Finanzielle Vorsorge, dann ist
man im Ernstfall gut aufgehoben“, so
Arno Ballreich. ak

Tipps der Fachleute

SFC Rheinsalm backt Fische
ALTLUSSHEIM. Der SFC Rheinsalm
führt sein traditionelles Karfreitags-
fischbacken auf dem überdachten
Freigelände des Sportvereins am
Sportplatz in Altlußheim durch. Ab
10.30 Uhr werden frisch gebackene
Zander, Zanderfilets Seelachsfilets
sowie Calamares angeboten. Sofor-
tiger Verzehr auf dem Freigelände
vor Ort ist möglich. Bei kühlem oder
regnerischem Wetter steht auch die
Gaststätte des SVA dafür zur Verfü-
gung. zg

KURZ + BÜNDIG

Förderverein Gartenschaupark: Dank an Helfer, Spender und Sponsoren bei Versammlung im Vordergrund / Lob vom OB

„Park trägt Handschrift der Mitglieder“
HOCKENHEIM. Als ein großes Ge-
meinschaftswerk von ehrenamtli-
chen Helfern, Sponsoren und der
Stadt wurde das Gartenschaugelände
bei der Mitgliederversammlung des
Förderverein Gartenschaupark in der
Zehntscheune dargestellt. Vorsitzen-
de Martha Keller dankte Mitgliedern,
Spendern und Helfern, ohne deren
Hilfe der Park viel von seiner Attrakti-
vität eingebüßt hätte und die große
Ehrung beim Neujahrsempfang für
bürgerschaftliches Engagement
nicht möglich gewesen wäre.

Parkpflegeaktionen der Mitglie-
der und Schüler, Tag der Artenviel-
falt, Pflege der historischen Gärten
und der Themengärten durch Mit-
glied Dieter Schumann, die Unter-
haltung des Rosengartens durch
Inge Rösch und Christa Sick erwähn-
te Martha Keller lobend in ihrem
Rückblick, ebenso die Baumspen-
den der Imker, der Rotarier sowie
des Obst-und Gartenbauvereins.

„Petite Fleur“ als Höhepunkt
Ein Highlight im Park sei erneut der
gut besuchte Gartenmarkt „Petite
Fleur“ gewesen. Fazit von Martha
Keller: „Die Investitionen in den Er-
halt des Naherholungsgebietes im
Westen unserer Stadt werden von
den Parkbesuchern sehr positiv ge-
sehen.“ Viele Familien mit ihren Kin-
dern, Jogger, Walker, Rad- und Roll-
stuhlfahrer und einfach nur Spazier-
gänger erfreuten tagtäglich ihre Sin-
ne in dieser Oase der Ruhe und Be-
schaulichkeit als Ort der Erholung
für alle Generationen. „Der Park
trägt die Handschrift der Mitglieder
des Fördervereins“, sagte die Vorsit-
zende. Ihr Vortrag wurde mit ein-
drucksvollen Bildern auf der großen
Leinwand der Zehntscheune wir-
kungsvoll unterstützt.

Gustel Spengler legte einen aus-
führlichen Kassenbericht vor. Er war
geprägt von der großen Spendenak-

tion zur Erneuerung des Lauben-
und Rutschenturms. Das Projekt
wurde mit nahezu 24000 Euro kom-
plett aus Spenden- und Mitglieds-
beiträgen vom Förderverein finan-
ziert werden. Die Kassenprüfer Wer-
ner Zimmermann und Reinhold
Diehm bescheinigten eine einwand-
freie Führung der Bücher.

Oberbürgermeister Dieter Gum-
mer empfahl der Mitgliederver-
sammlung die Entlastung, die auch
erteilt wurde. Gummer hob das eh-

renamtliche Engagement der Mit-
glieder hervor und bedankte sich in
Zeiten, in denen gespart werden
muss, besonders bei den Spendern
und Sponsoren.

Sein Dank galt aber auch den Mit-
arbeitern des Bauhofes und der
Parkanlagen GmbH. Die „grüne
Lunge“ sei ein Ort, an dem die Men-
schen Ruhe und Entspannung fin-
den. So gesehen sei der Betrag von
330000 Euro, den die Stadt für die Er-
haltung aufbringt, gut angelegtes

Geld für die Gesundheitsvorsorge
der Bürger.

Geschäftsführer Karl Götzmann
berichtete von Neuerungen beim
Einzug der Mitgliedsbeiträge nach
europäischen Standards. Martha Kel-
ler wies auf „Petite Fleur“ vom 9. bis
12. Mai und den Mittelaltermarkt
vom 30. Mai bis 2. Juni als besondere
Park-Termine hin. kg

w
Weitere Informationen unter
www.gartenschaupark.de

Hielten sich mit fleißiger Arbeit bei Eiseskälte warm: Der Förderverein Gartenschaupark um Vorsitzende Martha Keller (mit Rechen)
kann bei den Parkpflegeaktionen auf treue Helfer zählen, darunter auch auf OB und Bürgermeister. BILD: GÖTZMANN

Pflegeaktion: Gartenschaupark für Osterspaziergang gerüstet
Bei Temperaturen nahe dem Ge-
frierpunkt haben sich Schüler der
Hubäckergrundschule sowie zahl-
reiche Mitglieder des Fördervereins
am Samstagvormittag aufgemacht,
dem „Winterdreck“ im Garten-
schaupark zu Leibe zu rücken.

Für Oberbürgermeister Dieter
Gummer, Bürgermeister Werner
Zimmermann und Ehrenvorsitzen-
dem Siegfried Renz war es Ehrensa-
che, mit Besen und Rechen aktiv
mitzuhelfen. Mit Laubrechen und
Besen beseitigten die Helfer das

noch vom frühen Wintereinbruch
zurückgebliebene Laub in den histo-
rischen Gärten und der Pergola.

Stadtgärtnermeister Matthias De-
gen hatte mit Markus Hartmann vom
Bauhof wie immer alles perfekt vor-
bereitet und so wurde der Lkw mit
Laub, trockenen Ästen und natürlich
viel Müll wieder randvoll. Auch die
beiden Biotope wurden einer Reini-
gung von Zweigen und Ästen unter-
zogen. Vier Mitglieder nahmen sich
der vielen Maulwurfshügel an zogen
sie und mit dem Rechen glatt.

Im Rosengarten wurden die
Buchsbaumeinfassungen geschnit-
ten und auf den Wegen Holzhack-
schnitzel von der Rentnertruppe
eingebracht. Wenn es das Wetter
nach Ostern zulässt, werden im Ro-
sengarten die erfrorenen Rosen er-
setzt. Als kleines Dankeschön gab es
für alle ein Vesper und für die Schü-
ler eine kleine Osterüberraschung
für ihren lobenswerten Einsatz. Kas-
sier Gustel Spengler sorgte wie im-
mer für Nachschub an Getränken
und Würstchen. kg

Grüne Lußheim: Eventuellen
Abriss archäologisch begleiten

Kämpf-Haus
birgt Historie
ALTLUSSHEIM. Die Grünen Lußheim
wünschen sich eine archäologische
Begleitung der Arbeiten am Kämpf-
Haus in der Altlußheimer Hauptstra-
ße 74, sollte es zu einem Abriss kom-
men. Das teilt der Ortsverband in ei-
ner Presseminformation mit. Die
Grünen Lußheim entschlossen sich
nach der Sitzung, in Form eines Brie-
fes noch einmal den Kontakt zu den
Gemeinderäten zu suchen und sich
für einen Erhalt des Hauses einzu-
setzen. Dies ist für die Grünen noch
immer das primäre Ziel.

In dem Brief verweisen die Grü-
nen auf die geschichtliche Ära, in der
der Keller des Hauses gebaut wurde.
Seine Entstehungszeit wird auf die
Jahre vor 1689 datiert, als der Pfälzi-
sche Erbfolgekrieg tobte. Städte wie
Mannheim, Heidelberg und Speyer
wurden nahezu völlig zerstört. Viele
Bewohner Speyers flüchteten mit ih-
rem Hab und Gut über den Rhein,
um sich vor den französischen Trup-
pen in Sicherheit zu bringen.

Keller überstand viele Kriege
Auch Altlußheim verschonten die
Truppen nicht. Einige Male wurde es
überfallen und niedergebrannt. Der
Keller des Kämpf- Hauses habe dies
alles überstanden und blieb bis zum
heutigen Tag erhalten, auch nach
zwei Weltkriegen.

Sehr wahrscheinlich seien hei-
matkundlich und kulturhistorisch
bedeutsame Fundstücke im Umkreis
des Kellers zu finden. Diese erzählten
die Geschichte des Dorfes und er-
laubten einen Blick in die Vergangen-
heit. Bei einem Abriss sei es daher für
die Grünen ein Muss, diesen wenigs-
tens archäologisch begleiten zu las-
sen, damit Altlußheimer Geschichte
nicht undokumentiert im Bauschutt-
container verschwinde. zg

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Galeria Kaufhof, Heidel-
berg, Weckesser Wohnen, Wiesloch,
In den Weinäckern 11 und Sanitäs-
haus Ramer GmbH, Brühl, Anton-
Langlotzstraße 6-8, bei. (Nicht bei
Postbezug)

PC-Einsteigerkurs der VHS
Bei der Volkshochschule beginnt am
Mittwoch, 10. April, von 17.30 bis
20.45 Uhr, im VHS-Haus in der Hei-
delberger Straße 16 a, ein Einsteiger-
kurs PC, Windows und Word. Der
zweite Kurstermin findet dann ge-
nau eine Woche später, am Mitt-
woch, 17. April, statt. Die Kursge-
bühr beträgt 68 Euro. Der Kurs, für
den keine Vorkenntnisse nötig sind,
vermittelt Grundkenntnisse für die
sichere und sinnvolle Nutzung des
Computers: Grundlagen des PCs
(Aufbau, Funktionen), Betriebssys-
tem Windows (Umgang mit der PC-
Maus und der Windows-Fenster-
technik, Umgang mit Dateien und
Ordnern, Programme starten). Der
Kurs dient als Voraussetzung für
weitere Folgekurse. An zwei Samsta-
gen, 13. und 20. April, von 9 bis 12.15
Uhr, findet der gleiche Kurs noch-
mals statt , allerdings ist dieser spe-
ziell für Frauen gedacht. Anmeldung
bei der VHS-Geschäftsstelle, Ho-
ckenheim, Heidelberger Straße 16 a,
Telefon 06205/922649, E-Mail: in-
fo@vhs-hockenheim.de. mg


